
F l o r a 

Regensburg , am 7. M a i 1S42. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 
Bericht über botanische Excursionen im Banate; 

von P . W i e r z b i c k i in O r a w i c z a . 

Nachdem die meiste Kälte des J a n u a r s 1840, 
welche hier zu O r a w i c z a bis — 13° Reaumur ge­
stiegen w a r , bedeutend nachgelassen hatte , und 
w i r uns am 2. F e b r u a r schon einer wärmeren Ze i t , 
nämlich + 12,5° R . , er f reuten , machte i ch einen 
Spaziergang in das nahegelegene B e r g w e r k Cs ik l ova , 
und von da zum K a l k o f e n , der am Fusse des in 
botanischer Hins i cht classisehen Berg'es S i m i o n an-
muthig l iegt , in der A b s i c h t , die Frühlingsvegeta-
'ion daselbst z u belauschen. E s w a r der erste an ­
genehme Frühlingstag, keine W o l k e trübte den 
a z u r b l a u e n Himmel , die schlummernde N a t u r deutete 
ihr E r w a c h e n durch das Anschwel len der Gehölz-
Knospen, das Grün der W i e s e n u n d Aufblühen 
•Hehrerer Frühlingspflanzen, durch das Herumflat-
t e r n einiger Schmetterl inge, worunter i ch im Fluge 
d'e Vanessa Ur t i ca ; , Vanessa C a r d u i , P o n t i a d a p l i -
dice und C o l i n s R h a m n i erkannte, a n ; aus den E r d -
•üchern krochen schon mehrere Scarab ie i vernales, 
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die Viehheerde sonnte s i ch freudig im W a l d g e ­
büsche und so erfreute sich alles lebende W e s e n 
der widerkehrenden schönen warmen Wi t te rung -
I c h fand bei dieser Gelegenheit blühende Exemplare 
von Helleborits odorus, der bei geringer Kälte schon 
i m December die wohlr iechenden grünen Blumen 
ze igt ; Galanlhus nivalis, von dem hier z w e i Var ie ­
täten vorkommen, eine kle ine 2 — 3 Z o l l hohe 
schmalblättrige u n d eine in höheren Waldgegenden 
wachsende grössere, über einen S c h u h hohe , ini ' 
einen halben Z o l l breiten Blättern und bedeutend 
grösserer B l u m e ; ausser der Grösse s ind beide von 
einander nicht wesentl ich verschieden. M i t vori­
gen Pflanzen blühte gle ichzeit ig auch die Seilte 
bifolia mit lebhaft blauen B l u m e n und die Hepalicd 
triloba unter dem Gebüsch; auch zeigte s i ch schon 
häufig Potentilla chrysantha, P. subacaulis und ¥• 
Fragariaslrum, Primula acaulis, Crocus reliculaW* 

b. versicolor R. S., Tussilago Farfara; Ruscus acu-

lealus und Hypoglossum prangten mit ihren zinno-
berrothen Beeren . Letz tere A r t sieht man bei de'1 

W a l l a c h e n der schönen Beeren »vegen häufig auf 
den' Hüten, und w i r d bei Hochzeiten sogar vergol­
det getragen; in Ermang lung derselben nehmen s' e 

mit Fruchtzwe igen der Hedera Helix vor l i eb , W°' 
bei die Beeren und oft auch die Blätter mit Gold­
blättchen geziert werden . Die Pa lmweide ent­
wickelte ihre Kätzchen schon bis zu einer halbe" 
Z o l l Länge. Indessen währte meine Freude nie*' 
lange, die schöne W i t t e r u n g nahm bald eine andere 
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W e n d u n g , denn schon an den folgenden T a g e n w a r 
der Himmel mit düstern W o l k e n umhüllt, der Barome­
terstand erreichte am 5. F e b r u a r den tiefsten P u n c t 
hier im B a n a t e , näni l ieh 2 6 " 3 , 8 3 " ' P . Maass auf 
0° R . r e d u c i r t ; das Quecksi lber im Thermometer 
sank ebenfalls tiefer und zeigte am 21. F e b r u a r 
— 9,3° R . Kälte ; auf den früher massigen S. S . 
und S. O. W i n d folgten stürmische N . N . u n d N . 
W . W i n d e , w o d u r c h die aufflebende Vegetation 
wieder i n Schlummer zurückgedrängt w u r d e , u n d 
einige Pf lanzen, wie z. B . Crocus reüculalus n icht 
wieder z u r Blüthe gelangen konnten. 

Am 14. April machte i c h abermals die näm­
liche Excnrs ion von O r a w i c z a nach Cs ik l ova u n d i n 
das umliegende G e b i r g e , vorzüglich u m den Crocus 
reticulatus auf seinem Standorte beim K a l k o f e n z u 
sammeln, w a r aber nicht so glücklich denselben 
blühend anzutref fen, obwohl Blattexemplare genug 
da vorhanden waren . Damit nicht zufr ieden ge­
stellt, wanderte ieb i n das noch z u m T h e i l mit 
Schnee bedeckte höhere Gebirge , u n d gelang nach 
vielem H e r u m i r r e n über den H o l z s c h l a g , Po jana 
Julie genannt, hinter die alte Holzro l le auf einige 
Uchte Waldplätze, w o i c h den Crocus banalicus 
Heufß. in zahlreichen Exemplaren blühend antraf. 
Vergnügt mit dieser Ausbeute und da die Sonne 
' " i c h z u m Rückwege mahnte , sah i c h mich ge-
"öthigt u m z u k e h r e n , unter W e g s fand i c h noch 
"achstehend genannte P f l a n z e n : Viola odorata fl. 
olbo § violaceo, Ranunculus auricomus, Tussilago 

R 2 
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alba, Potentilla stcllulala Roclil, Lamium purpureum, 
Carex prcecox, Corydalis diyitata, d ie h ier früher 
als Corydalis bulbosa die B lumen entfaltet, Isopyrum 
thalictroides var. pubescens, Scolopendrium officina-
rum, Asplenium Rula muraria, grössere und kleinere , 
Poraien,ErylhroniumDenscanis mit weissen und rüth­
l ichen Blumen z iemlich häufig und Galanthus nivalis 
var . major. Ich untersuchte abermals dessen Blumen 
genau, u n d fand an einigen Exemplaren kleine B l u -
menblattansätze unter den Staubfäden, wobe i sich 
m i r unwillkührlich die Vermuthung aufdrang, dass 
man durch die K u l t u r gefüllte Schneeglöckchen 
sehr leicht erzielen könnte. 

Den 23. April wanderte i c h vom Hause nach 
den 3 Stunden entlegenen, im hohen Gebirge l ie ­
genden filialmontanischen Orte Steierdorf , *) wobei 
m i r auf der Hinre ise nachbenannte Vegetabil ien 
i n der Blüthe z u Gesicht k a m e n : Salix cinerea, 
S. caprea, Ulmus effusa, Carpinus Belulus, Cornus 
mascula, Daphne Mezereum. U m Ste ierdor f selbst, 
auf l ichten Waldplätzen, blühten: Hepatica triloba 
mit b lauen , hie u n d da mit weissen und rosen-
rothen B l u m e n , Pulmonaria ofßcinalis mit dunkel­
blauen kleineren und lichtblauen grösseren Blumen, 
Pulmonaria tuberosa var. flore albo, diese A r t komm 4 

häufig bei Ste ierdor f , vorzüglich wo Steinkohlen­
lager vorhanden s i n d , aber stets nur mit weissen 
Blumen vor, blaublühende Exemplare s ind mir noch 

*) Der Name von der daselbst aus Steiermark angesiedel 
teil Kolonie entlehnt. 
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nicht vorgekommen, Corydalis diyitata, Tussilago 
alba häufig, selbst auf l ichten W a l d w i e s e n , Caltha 
Vuluslris, Anemone ncmorosa mit rothlichen u n d 
weissen B l u m e n , auch die Blätter erscheinen z u ­
weilen rüthlich gefärbt, Chrysosplenium alternifolium 
überall an feuchten Orten , an Quellen, Zäunen u n d 
selbst um die Häuser. V o n Cryptogamen vegetiren 
daselbst: Aspidium spinulosum i n M e n g e , Asple-
nium Rula muraria, A. Adiantum nigrum, A. Tricho-
manes, Scolopendrium officinarum, Lycopodium cla-
valum, Orlholrichum striatum, Hypnum proliferum, 
Helicomyces i-oseus, Himantia plumosa u . a. m . 
— In O r a w i c z a blühten A p r i k o s e n , K i r s c h e n u n d 
Pfirsichbäume. 

Den 2S. April. Excurs ion auf Skofajna, einen 
z w e i Stunden weit entfernten, gegen O r a w i c z a nörd­
lich gelegegen B e r g mit d r e i kahlen Felsengipfeln 
oberhalb des Dorfes Majdan . Merkwürdig ist die­
ser B e r g wegen einigen seltenen daselbst v o r k o m ­
menden P f l a n z e n , als Carex rhynchocarpa Heuffl, 
FritiUaria montana, Draba lasiocarpa Rachl, w e l ­
che hier fast alle Felsenspitzen überzieht u n d einen 
freundlichen A n b l i c k gewährt. D ie häufigste G r a s -

i u ' t) welche am Gip fe l den W a s e n b i lde t , besteht 
a us Scsleria tcnuifolia. Ausser den erwähnten wächst 
"aselbst häufig Dianthus petrwus Kit., Potentilla 
^'agaria mit weissen u n d rüthliehen B l u m e n u n d 
1 1 1 den Fe l senr i l z cn au steilen fast unzugänglichen 
Orten Athamanla Matlhioli mit Saxifraga Aizoon. 

Am 10., 11. und ,12. Mai. Excursion nach 
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Basiaa, Grebenac% undWerschet». Bei Basias vom 
K l o s t e r angefangen und längs der Donau abwärts, 
auf allen Bergabhängen, in Wäldern und i n Holz­
schlägen wächst die Banater Pfingstrose (hierorts 
die w i l d e Betonirose genannt) Paonia banaticO 
Roclil. i n zahlloser Menge, und schmückt mit ihren 
grossen prachtvollen Blumen die Forsten ihrer Hei­
math auf eine überraschende W e i s e . S ie w ird 
hier von den W a l l a c h e n gepflückt und Bundweise 
theils verkauf t , theils seinen Angehörigen nach 
Hause getragen, letzteres gilt besonders von jenen 
B a u e r n , welche Steinkohlen von Ger l i s tye nach 
Bas ias für die Dampfschiffe verführen. In volle' 
Blüthe w a r e n da noch zu sehen : Cytisus elongatuh 
Crataegus monogyna, Cr. kyrtoslyla, Lunaria bienniSi 
Staphylea pinnata, Thalictrum aquilegifolium, Mt" 
littis Mclissophyllum, Anchusa Barrelieri, AsperuM 
taurina, Helleborus odorus zum T h e i l verblüht, 
mus communis, Vinca herbacea, Glechoma hirsut"' 
Charophyllum trichospermum, Lagoseris bifida, Rha}l>' 
nus tinctoria u . a. weniger bedeutende Vegetabilie"' 
N o c h am selben T a g e , nämlich den 10. M a i , f""' 
i c h über S z a k a l l o w a c z , W r a s z e g a j und Gajta s°' 
nach Grebenacz z u meinem guten Freunde Hf1*' 
A . M a g e r , einem tüchtigen und umsichtigen For*' ' 
beamten, der i n seinem Rev ie r die Sandbindu m J 
mit kanadischen P a p p e l n , i m Auf trage des H""" 
W a l d d i r e c t o r s B a c h h o f e n v. E c h t , vortref f l ' c l ) 

z u leiten versteht. Derselbe nahm mich gastfreun«1' 
schaftlich au f , u n d nachdem ich bei ihm übe1'' 
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nachtete, w a r er so gütig, den 11. Mui mich i n 
das anderthalb Stunden weit entfernte Prasdium 
Suschara z u begleiten. H i e r angelangt sammelte 
i ch Vinca herbacea mit blauen Blumen ; mein F r e u n d 
H r . M a g e r versicherte mich , dass er diese Pf lanze 
auch mit weissen u n d rothen Blumen schon öfter 
<angetroflen habe, was sehr glaubwürdig ist, indem 
die blaue Blumenfarbe sehr geneigt ist, i n weisse 
und rothe Varietäten überzugehen, welche Behaup­
tung sich alljährlich i n hiesigen Wäldern be i der 
Hepalica triloba wiederholt . V o n Mattia umbel-
tttta, die hier i n z w e i Abänderungen, nämlich mit 
breiten und schmalen Blättern, vorkömmt, konnte 
ich wegen noch nicht ganz aufgeblühten Exempla ­
ren keinen Gebrauch machen ; desto mehr sam­
melte i ch dafür Pwonia lenuifolia, die hierorts , be­
sonders aber bei K a r l s d o r f u n d Font ina Fetje (S t ink ­
brunnen, eine Sandwiese , auf welcher ein mit s t in ­
kendem W a s s e r gefüllter B r u n n e n befindlich w a r ) , 
zu vielen Tausenden wächst, und besonders i n den 
Morgenstunden einen herr l i chen A n b l i c k gewährt. 
A u c h die Pwonia banalica ist h ier keine Selten­
heit, w e n n gleich in minderer A n z a h l als i m B a -
B 'aser Gebirge v o r h a n d e n , aullallend ist e s , dass 
sie hier auf den Sandhügeln um einige Tage spä­
ter z u r Blüthe gelangt als i n Bas ias , da doch die 
Breitenlinie z ieml ich dieselbe, der Unterschied der 
Novat ion sehr unbedeutend ist, u n d die Ent fernung 
Kaum d r e i Stunden beträgt. Nebst dem Erwähn­
te« fand i c h noch im Praidio Suschara: Adonis 
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vernalis, Leonlodon corniculatus, Saxifraga tridac-
tylites, Hierochloa australis, Ornühogalum umbella-
tum mit ganzen und dreizähnigen Blumenblättern, 
Myosotis basiantha, M. sparsiflora, Polygala vul­
garis b. elongata Rochl., Rhamnus tincloria, Acer 
tataricum u. a. m. W e g e n eingetretenem Regen­
wetter w a r ich genöthigt, diesen i n botanischer 
Hins icht viel besprochenen Ort z u verlassen, und 
gelangte über Ulma und W l a j k o w a c z nach W e r -
schetz. H i e r übernachtet, machte i ch den 12. Mai 
eine Excurs ion durch die Weingärten zum Schloss­
berge, und von da noch eine Stunde weiter durcb 
den Geb i rgszug bis z u dein höchsten Puncte des 
W e r s c h e t z e r Gebirgs . Unter W e g s , zwischen den 
Weingärten unfern der Kalvar ienkape l le , sammelte 
i ch Holosteum Heuffelii mihi! welches i ch schon 
vor sechs J a h r e n daselbst fand und von dem Ho­
losteum umbellatum L. durch folgende Merkmale 
unterschied : H . caulibus csespitosis geniculatis nc 
dosis medio glanduloso-viscosis, foliis oblongis gl«"' 
duloso c i l iat is , umbella mult iradiata , pedunculis fructi-
feris reflexis. A m Schlossberge südwestlich erfreute 
mich Vinca herbacea mit sehr breiten Blättern, d , e 

gegen jene bei Grebenacz gesammelte auffallend 
i m Contraste s t a n d , i ch habe 6ie als Varietät n>'' 
demNamej i latifolia bezeichnet. A n d e r e hier nod 1 

bemerkenswerthe Pf lanzen, die i ch blühend antraf' 
w a r e n : Charophyllum nemorosum, Ch. torqualu^ 
Ch. trichospermum, Genisla procumbens, Orobus v&' 
nus b. latifolius, Vicia tenuifolia, V. truncatul"' 
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ic- Srnyj-nium perfoliatum i n grb'sster A n z a h l , Myoso-
la- f(» sparsiflora, Muscari botryoides, Hesperts tristis, 
•rt, Lunaria biennis, Euphorbia virgata, Anchusa Bar-
ui- relieri, Asperula laurina, A. feelida, Senecio ver-
•er I »alis, Acer lartaricum, Staphylea pinnata, Cylisus 
,n. elongatus. 
iet Am 21. Mai unternahm i ch eine Reise mit dem 
n d hiesigen Kaj ) lan H r n . J o s e p h W e n d e s c h u , e i -

Dem vielseitig höchst gebildeten M a n n e , nach J a -
iai buka , um den grossen , bei 3000' hohen J a b u k a e r 

| B e r g , Csoba Tabus genannt , der die zwei te A b -
fiB theilung des W e r s c h e t z e r G e b i r g s östlich ausmacht, 
les ''• botanischer Hins icht z u untersuchen, u n d diess 
e „ um so mehr, indem hier meines W i s s e n noch ke in 
l t e Bo tan iker einen Schr i t t gethan hatte. D e m z u 
oii Folge begaben w i r uns i n gefalliger Begle i tung des 
rg. H r n . F . M a y e r , J a b u k a e r Prov isor , auf den W e g , 
äle U n d bestiegen den Csoba Tabus von der südlichen 
l 0 , Seite. W i r erfreuten uns v o m G i p f e l desselben einer 
,n- herrl ichen Auss i cht i n die Ebene bis i n das ser-

bische G e b i e t , wobe i w i r auch die umliegenden 
jte Dörfer i n ihren verschiedenen Stellungen betrach­
te t e t e n . D a s Waldgehölz besteht h ier aus E i c h e n 
„d 1 , 1 zahlreicherer Menge als bei W e r s c h e t z , i c h be-
„it Merkte unter selben Quercus Robur, Q. austriaca 

c | i u , i d O. conferta Kit. (Q. hungar ica Huben.) aus-
af, serdem auch Tilia alba, Tilia platyphylla, Fagus 
0, Slßeatica, Ulmus campestris, Populus Iremula, Sor­
gt- f)us aucuparia, Acer campeslre, A. platanoides, A. 
Ut, ^leudoplalanus, A. lartaricum, Fraxinus Ornus, Fr. 
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excelsior, Prunus Cerasus, Prunus Chamwcerasus, 
Malus communis, Staphylea pinnata, Cytisus elon-
gatus, Cornus mascula, C. sanyuinea, Craluigus tor-
minalis, Cr. monoyyna, Gcnista pilosa, Rosa pumifo 
Rubus hirtus, R. liliwfoüus. A n Pf lanzen fand icb 
die Vicia Iruncatula besonders häufig, nicht i n " 
zwischen Gebüsch amFusse des besprochenen Ber­
ges, sondern auch i m Hochwalde bis an die Ge-
b irgsspi tze ; nebst dieser bemerkte i ch den sehe'1 

verblühten Helleborus odorus, nicht weniger häufig 
Asperula taurina, Potentilla chrysantha, Melitta 
Melissophyllum, Lilium Martayon, Thaliclrum ß ' / w ' 
legifolium, Th. medium, Tamus communis, Inutö 
Helenium, Orobus niyer, Polygala comosa, VioM 
persieifolia, Verbascum pheeniceum, Agroslemit^ 
coronaria. 

Den 2S. Mai beschloss i c h , die botanischen E*' 
cursionen für dieses Monat in dem Csik lovaer 
b irge z u endigen. K s zeigten s ich hier blühe)' 0 ' 
Berbcris vulyaris var. heierophylla mihi; B. md<ßrii 

L., deren Blätter auf beiden Flächen grün si' 1^' 
w a r schon vor einer W o c h e abgeblüht, so au^ 
die meisten Cralmgus - A r t e n ; Rhamnus tinclofifr 
Cytisus elongatus, Genista pilosa, Ornithogalum 
bellalum, eine Varietät mit grösseren B l u m e n , vv'e' 
che K o c h e l 0. umbellatum rnajits nannte , Sifrr 
nemoralis, Anchusa Borrelien. — A n Zäunen V " 
kul t iv i r tem Gehölz blühte Robinia PseudacuC^ 
Philadelphus coronarius, Loniccra Caprifolium, RoS<> 

cinnamomea, R. lutea b. bicolor. 
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Am 1. Juni besuchte i ch den nächst O r a w i c z a 
Üegenden grossen B e r g T i l f a - M a r e . Unter den vie-
•en P f l a n z e n , welche hier bei meiner A n k u n f t in 
der Blüthe p r a n g t e n , verdienen folgende genannt 
z u w e r d e n : Smyrnium perfoliatum, Orobus rarie-
Oatus, Melitlis grandißora, Dcnlaria ylandulosa, D. 
bulbifera, Lychnis nemoralis Heufß., Asperula tau-
r'tna mit weissen und bläulichen B lumen , Geranium 
Phceumfol. maculalis, Galeobdolon luteum var. galea 
alba, Chasrophyllum nemorosum, Ch. aureum, Lilium 
Martagon; von Gehölz : Tilia alba, T. corallina, 
T. platyphylla, Carpinus orientalis, Cralmgus mo-
nogyna, nebst der Varietät Cr. kyrlostyla u n d Cr. 
Oxyacanlha, letztere als Seltenheit i n hiesiger 
Gegend. 

Den 4. Juni bereiste i ch dieses J a h r zum z w e i -
'enmale die Berge bei B a s i a s , i n der A b s i c h t , um 
auch die später blühenden Pflanzen daselbst z u 
beobachten. E s boten s i ch ans dieser F l u r mei­
nen Augen d a r : Achillea crilhmifolia als eine häufige, 
nicht nur auf Bergen , sondern auch am W e g e bis 
a « das Donauufer herabsteigende Pf lanze, Lactuca 
Perennis b. banatica Rochl auf l i ch ten , nackten 
Belsen, so auch Onosma stellulalum, Campanula 
lingulata z ieml ich häufig, aber meist von der da­
selbst ausgelassenen Ziegenheerde abgeweidet, Aci-
n°s rolundifolius in ausgezeichnet grossen Exempla -
l e n , Verbascum Lychnitis b. hungaricum Rochl, 
Üvsperis inodora, Silene noctiflora, Orobus rariega-
l u s , Genista orala, Agrostemma coronaria, Digitalis 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06935-0271-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06935-0271-3


ochroleuca, Carduus candicans doch nicht so hantig 
w ie bei W e r s c h e f z , wo beinahe nur diese Distel­
art zwischen den Weingärten und auf demSchloss-
berge vorkommt ; Convolvulus canlabrica, Laser-
pitium aquilegifolium, Heliatdhcmum Fumana, Scf-
tellaria commulata zwischen Berggebüsch und »" 
W a l d w e g e n nicht selten. Ueberraschend w a r m'1 

hier der Rhus Colinus mit rauhhaarigen Z w e i g e " 
u n d Blättern, an dem ich meine Varietät aus de" 
Sandhügeln, nämlich R. Colinus b. arenaria, el" 
kannte , die mit der glatten F o r m gemeinschaftÜ?'1 

wächst ; ausser diesen fand ich noch Cralmgus p$' 
tagyna, Cr. nigra, Cr. torminalis, Carpinus orW 
talis, Rhamnus linctoria, Ligustrum vulgare u"1' 
vier Eichenspecies, nämlich: Quercus austriaca }f" 
Q. Robur L., Q. pubescens W. und O. conferta 01' 
letztere ist die wahre Quercus hungarica Hubei><l< 
w i e mich der A u t o r se lbst , hiesiger k. OberW»^ 
ineister und B e r g - Direct ions - Assessor H r . J ° s 

v. H u b e n y (vormals k. K a m e r a i - W a l d a m t s -
z u A l t A r a d ) , nach den ihm mitgetheiltenExei»!»'9' 
ren mündlich versicherte. — R o c h e l i n sci | , e l 1 

Excerpt is botanicis M . S. N r o . 32. *) pag. 05. (BäuO1* 

*) Herr A n t o n R o c h e l , mein unvergesslich hoC^F 
schätzter Freund, hatte die Güte gehabt, vor s e " 
Abreise nach St. Petersburg im Frühlinge 181" " 
nachstehende vier Mannsciipte als ein freuudsen 
llcheg Andenken zu »herschicken. (il 

1) MS.Nro. !). Ennmeratid plantaruni banatir*^ 
ab anno 1815 — 1838. In dieser Schritt sind N ' 1 " " 
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«nd Sträncher, A u s z u g ans W i l l d . S p . pl.) gibt 
über diese E i che folgende Beschre ibung : 

t Quercus conferla Kitbl. (Deseriptio et icon 
uesiderantur.) F o l i a petiolata, elliptico obovata basi 
«ordata icqualiter inciso - lobata ; lobis l igulatis 6ub-
a^quilateris approx imat is : loboruin margo in fer ior 
a basi ad apicem grosse sinnato-crenatus; margine 
mtegerrima, superne bovin, subtus petiolis venisque 
setulis albis brevissimis mollibus dense adpressis 

der Gattungen und Arten mit dem Autor und mit der 
allernüthigstcn Synonymie verzeichnet; vor allem jener 
Pflanzen , welche Hr. R o ch e 1 oder seine Freunde 
im Banate lebend oder getrocknet vom Jahre 1815 bis 
1838 aufgebracht haben. 

Neben den Namen und Autor sind auf jeder Seite 
sechs Seitenlinien für die Comparation der Arten mit 
nachbenannten sechs Floren gezogen, nämlich mit der 
Flora taurico - caucasica von M . B . , — Transylvaniic 
von B a n m g a r t e n , —Hungarire planioris aus S ch u 11. 
Ocst. F l . und S a d l e r FI. Pest, — Carpathorum prin-
cipal. von W a h l e n b e r g , — helvetica von S u t c r 
ed. 2. — endlich der Flora gallica von L o i s e l e u r . 
Die Randlinie enthält die Regionen vorgemerkt, in 
welchen die gegebene Pflanze gefunden worden ist. 
Diesem Werke ist einverleibt: K. M . S. Auszug aus 
K i t a i b e l ' s Manuscripten von zehn Octavblättcrn, 
worin auch K i t a i b e l selbst unterschrieben steht; 
dann M . S. Nro. 16. Verzeichniss der in R e i ch c n-
hach's Iconographie abgezeichneten Cremocarpeen; 
und ein Verzeichniss M . S. Nro. 12-, enthaltend die­
jenigen botanischen Bücher in alphabetischer Reihen­
folge, welche in der k. Pesther Universitäts Bibliothek, 
*»t Einschluss des Jahres 1831, aufbewahrt sind. 
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pubescentia. Fructu6 3 — 4 , aggregati subsessiles 
ramentis mul t i s ; calycibus fructus hemisphtericis, 
echinato-dentatis: dentibus villosis. Nuces sphmrfc' 
depressi vix calycem superantes (v. s. boc pro i ' 1 ' 
ter im) , R. In Slavonia . K i t b l . i n litt . 

(Schluss folgt.) 

I I . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

V o r e inem J a h r e , in der botanischen Sectio" 

der damals hier i n Er langen versammelten Natur­

forscher , habe i c h das Versprechen gegeben, eö r 

2) M. S. Nro. 32. Bäume und Sträuchcr, Ausz«£ 
aus W i l l d . Spec. p l . , in diesem sind europäische Ar­
ten, wie sie W i l l d e n o w besehrieb, wiederge­
geben; zu letzt sind noch einige Salices aus L a " 
inark et D e C a n d o l l e synops. verzeichnet, undnac'' 
W i l l d e n o w berichtigt. 

3) M. S.Nro. 57. enthält den Text aus F r a n e is c ' 
C o m i t i s W a l d s t e i n et P a u l i K i t a i b e l 
Doct. Descriptioncs et Icones Plantarum rariorum H " " ' 
garia;. Vol. I. — III. 1802 — 1812, wörtlich abgesebr'"' 
ben. Ausserdem ein dreifaches Register, wovon a " ' 
erste alle in diesem Werke abgebildeten Pflanzen 
dem Alphabete aufzählt; das zweite deutet jene S«1' 
tenzahl in S ch u 11. Oest. Flora 1814 an, auf wclc'1"' 
ungarische Pflanzen späterer Entdeckung von Pr°' 
K i t a i b e l undSchuItes beschrieben sind; das rfW" 
ist betittelt: Species novac et rariores hungaric» 
Manuscriptis D . P. K i t a i b e l ) inedita:. Anno l g l ' 
In M . S. pagina indicatur. Das 

4) M . S., mit welchem ich von meinem alten Frc«'1 

beehrt wurde, enthält die europäischen Cariccs nou1^' 
clatormiissig aufgezeichnet. 
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Bestätigung oder W i d e r l e g u n g der Ans i ch t des H r n . 
E c h t e r l i n g , dass Scleranthus perennis und S. 
annuus Varietäten, durch verschiedenen Standort 
bedingt, einer u n d derselben A r t seyn möchten, 
Kul turversuche anzustellen, u m z u r E r m i t t l u n g der 
W a h r h e i t wenigstens etwas beizutragen. Unge-
achtet s i ch nun in der Ze i t E ines Jahres d u r c h 
solche Versuche selten ein schlagender Beweis l ie ­
fern lässt, so wollte i c h doch das hier vortragen, 
was ich seitdem unternommen und beobachtet habe, 
damit man nicht glauben möge, i ch wolle meinem 
Versprechen nicht nachkommen. 

B a l d darau f , nachdem die Natur forscher von 
hier abgereist w a r e n , sammelte i ch mit einem T a g -
löhner Stöcke von Scleranthus perennis und S. 
°nnuus, und z w a r die jüngsten, welche s ich finden 
Hessen, und verpflanzte sie i n den botanischen G a r ­
ten, in einer Ent fernung von etwa z w e i Fuss , auf 
e i " e aus einem gemischten Boden bestehende R a ­
batte, welche mit einer aus verwestem U n k r a u t e 
und verwesten Kuhf laden bereiteten E r d e aufge­
frischt w a r . D i e Pf lanzen vegetirten f o r t , a l le in , 
Ungeachtet die Rabatte wegen anderer darauf be­
findlichen zärtlichem Pflanzen z u A n f a n g des W i n ­
ters mit Tannenwede ln und L a u b gedeckt w u r d e , 
S o hat doch die mangelnde Schneedecke im D e -
eember veranlasst , dass nebst vielen andern auch 
u 'ese Stöcke z u G r u n d e gingen. A u c h auf unsern 
Weckern w a r im beginnenden Frühlinge keine S p u r 
v ° n Scleranthus annuus mehr z u finden, so wie 
überhaupt die einjährigen noch spät im J a h r e oder 
s ehr frühe im Frühling keimenden P f l a n z e n , die 
e 'njährigen Veronica?, das Ho'osleum u n d andere 
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gänzlich fehlten. E r s t im M a i erschienen einzelne 
junge Pf lanzen von Scleranthus annuus und am 
9. J u l i fand ich sodann Stöcke, sowohl von Scle­
ranthus annuus, als von S. perennis, welcher letz­
tere während des W i n t e r s nicht so sehr gelitte» 
hatte, die schon z iemlich reife Samen trugen. Icä 
nahm sofort von beiden A r t e n Stöcke m i t , und 
pflanzte sie noch an demselben Tage auf die ober» 
benannte S t e l l e ; säete aber auch zu gleicher Zeit 
von jeder A r t eine Reihe Samen an. D ie ver­
pflanzten Stöcke des S . perennis, obgleich sie hin­
länglich feucht gehalten w u r d e n , gingen alle z« 
G r u n d e , aber der von diesen Stöcken abgefallen« 
Same ging mit d e m , welchen ich angesäet hatte, 
bald auf. D ie Stöcke des S. annuus wuchsen 
z w a r fort, allein sie kränkelten doch, während die 
aus dem Samen aufgelaufenen freudig heranwuch­
sen. Letztere bilden heute, am 6. October, in dein 
lockern fruchtbaren Boden grosse Büsche, deren 
Seitenstengel bis acht Z o l l lang s i n d , und stehen 
i n Blüthe, während die versetzten Stöcke zurück­
geblieben s ind . D e r Scleranthus perennis, welche* 
in den beiden Reihen aus angesäetem und ausge­
fallenem Samen aufgelaufen i s t , bildet kleine nied­
r ige Rasen von 3 bis 4 Z o l l im Durchmesser und 
zeigt jetzt noch keine S p u r von Blüthen. D e r H " ' 
bitus beider Pf lanzen ist auch jetzt noch verschie­
den, der Scleranthus perennis gleicht in einiger Ent­
fernung einem Rasen der Sagina procumbens. S°' 
b a l d i ch von letzterm, auf dem fetten Boden gereif' 
t e n , Samen werde erhalten haben, so werde ie" 
auf e iner andern Stel le , ebenfalls au f fettem Bodeni 
Ansaaten davon machen , um später zu erfahre"' 
w ie s i ch Scleranthus perennis nach wiederholte" 
Aussaaten auf solchen Plätzen verhalten w i r d . B * ' 
Ergebniss werde i ch in dieser Zeitschri ft behau" 
machen. 

Er langen . K o c h . 
(Hiezn Beiblatt N r o . ö 1 
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